
D-A-CH	Arbeitsgemeinschaft	zur	„Ernährungs-	und	
Verbraucherbildung“	/	“Bildung	in	Ernährung	und	
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3.	D-A-CH	Erklärung	zur	Sicherung	fachdidaktischer	Qualifizie-
rung	und	Professionalisierung	in	der	Ernährungs-	und	Ver-
braucherbildung	–	(EVB)2		
 

Innerhalb der Ernährungs- und Verbraucherbildung werden angehende Lehrpersonen 
auf hohem fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Niveau ausgebildet. Auch in 
Zeiten von Lehrkräftemangel muss dieses Niveau gehalten werden. Nur dann ist die 
Grundlage gegeben, den unterrichtlichen Anforderungen in diesem anspruchsvollen 
alltagsbezogenen Fach gerecht zu werden – deshalb erheben wir die folgenden For-
derungen: 
 

§ Die Zuständigkeit für eine umfassende fachdidaktische und fachwissenschaftli-
che Qualifizierung der Lehrpersonen für Ernährungs- und Verbraucherbildung 
liegt bei den Hochschulen. 

§ Entsprechende Studien an Hochschulen sind für alle im Fach unterrichtenden 
Personen verpflichtend und müssen innerhalb einer bestimmten Frist nachge-
wiesen werden.  

§ An den Hochschulstandorten der Ernährungs- und Verbraucherbildung sind 
personale und materielle Ressourcen dauerhaft auszubauen, um Lehrkräfte 
qualifiziert auszubilden und ggf. auf hohem Niveau nachzuqualifizieren. 

 
Zur Begründung: 
 
Ernährungs- und Konsumkompetenzen sind umfassende kulturelle Kernkompeten-
zen, die zu einer reflektierten, selbstbestimmten und verantwortungsvollen Alltags-
gestaltung und -bewältigung notwendig sind. Damit tragen sie sowohl zur Gesunder-
haltung und gesellschaftlichen Teilhabe als auch zur Gestaltung des Arbeits- und All-
tagslebens bei. 
Gerade in einem alltagsbezogenen Fach sind neben einem fundierten Fachwissen zur 
Gestaltung eines guten Unterrichts profunde fachdidaktische Kompetenzen erforder-

                                                             
1 Der Begriff Verbraucherbildung ist in der Schweiz nicht gebräuchlich, in der Schweiz daher: Ernährung und 

Konsum 
2 Die 1. D-A-CH Erklärung vom 21. Februar 2009 und die 2. D-A-CH Erklärung vom 19. Februar 2011 sind zu 

finden auf habifo.de 



lich. Die professionelle Gestaltung von Handlungsfeldern im Lehrberuf umfasst z. B. 
die 

§ Auswahl, Legitimation und didaktische Rekonstruktion von Bildungsinhalten 
der Ernährungs- und Verbraucherbildung,  

§ Festlegung und Begründung von Zielen und Kompetenzen des Fachunterrichts,  
§ Entwicklung, Evaluation und methodische Strukturierung von fachbezogenen 

Lernumgebungen,  
§ angemessene Berücksichtigung der unterschiedlichen lebensweltlichen Aus-

gangsbedingungen von Lehrenden und Lernenden, 
§ Förderung aller Kinder und Jugendlichen in ihrer Unterschiedlichkeit und Viel-

falt und entsprechend ihrer individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten in den 
Bereichen Konsum, Ernährung und Gesundheit,  

§ Bewertung, Entwicklung und Evaluation von Lehr- und Lernmaterialien für die 
Ernährungs- und Verbraucherbildung. 
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